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Eine neue patentierte CiirdriicKerverbindung
ber ß-irttta

Sächsische Baubcschläge-Tabrik Otto Brieshammer
Dresdens.

®aS oeraltete ©pftem beS SlufpaffenS unb SSerboßrenS,
wobureß bie fcßönen 93rongegamituren, welcße boeß gleicß»

^eitig gum ©eßmuet unb gur ^ierbe beS Limmers bleuen
fallen, gerfraßt unb unanfeßnlicß werben, war längft
ein llebelfianb unb entfpraeß meßt meßr uttferer $eit,
wo alles barnaeß ftrebt, Steuerungen unb ©rfinbungen
berartig gu oerwerten, baß SJtängel jeber 2lrt auSge=

feßtoffen finb unb bie ©aeße naeß SJtöglicßfeit oerein»
faeßt wirb.

33iSßer waren nun oiete ®erfucße gemadjt warben,
eine IDrücferoerbiitbung gu erfinben, welche allen SBiiw
feßen entfproeßen unb bie großen ober Heilten SJtängel
nic£)t aufgemiefen ßätte, oßne bag eS biSßer gelungen
war, etwaS 93oUfoittmeneS gu fcE)affen.

Stun ift jeßt oon ber girma ©äcßftfcße 33aubefcßläge=

Sabril Otto ©rieSßammer, ®reSben=A, eine patentierte
Türbrücferoerbinbung gefertigt warben, welcße woßt mit
Stecht als bie befte, bie bis jeßt ejifiiert, genannt werben
t'ann, unb leiftet bie girma für unbedingte ^altbarfeit
unb oollfontmen fixeres $eftfißen eine fünfjährige
©arantie, waS boeß gewiß für bie ©üte biefer Se»

feftigung bürgt.
®ie £ürbrücferoerbinbuttg „©rieSßammer" ift nießt

teurer als baS bisherige Slufpaffett unb SSerboßren, unb
fogar billiger als ähnliche ©pfteme, bie in ben fpattbel
gebracht werben, ferner hat biefelbe, abgefehen oon ber
großen .ßeiterfparnis, ba baS ©inpaffen unb ißerboßren
wegfüllt, ben Vorteil, baß fie auf jebe Türftärfe paßt
unb ohne ©eßmierigfeit für jebe Sürftärfe oerftellbar ift.

2>cut(d)eS Dicidjepatcnt.

®as Slnbringen ber Türbrücfer bureß biefe S3erbittb=

aitg ift aueß erft bann nötig, wenn ber S3au belogen
•oirb unb werben baßer bie 95efcßläge oorßer toäßrenb
beS S3auenS, ©treicßenS zc. nießt feßon gerfraßt unb be=

feßmußt. ®ie S3efeftigimg ift bauerßaft unb folib gear=
leitet unb bie beiben biagonal geteilten unb gegaßnten
at bie Srücfer eittgegoffeneu ©tifte fowoßl, als and) bie

bureß bie ©cßfoßnuß geßenbe Memmfcßraube finb auS

beftetit ©taßl ßergeftetlt. Sltt ber ©eßloßnuß ift eine

©taßlfeber angenietet, welcße berart auf bie ©cßraube
brürft, baß ein .ßurücfroeicßen berfelben oollftättbig aus*
gefcßloffett ift. ®aS Strießen ber fflemmfeßraube gefeßießt

mittelft eitteS 33ierfantfcßlüffelS uttb ift biefelbe baßer mit
angefeiltem SSierïantînopf oerfeßett.

®ie girrna liefert ©eßlöffer nebft ®rücfer mit ißrer
"Srücferbefeftigung fij unb fertig gunt Slttfcßlagen, eilt*

feßließließ ber $ürfcßilber mit aufgenieteten SSorßängeltt
unb eingefluteten ©cßlüffellöcßern, unb gwar t'ann jeber
im SStufterbucß befinblicße ®rücfer mit ber neuen $e=

feftigung geliefert werben.

®ie SSefeftigung „©rieSßamttter" ift oott Seßörben,
Slrcßitetten, fowie erfteti gaeßleuten ausprobiert unb oer*
wenbet worben unb fteßen Tyiatereffenten prima Sîeferengeit,
fowie ißrofpefte u. f. to. jebergeit gerne gur SSerfüguitg.

$u begießen finb bie ©eßlöffer mit Q3efeftigung oon
jeber befferen ©ifenßanblung.

bciTmiihotucicn.
$cr ©cßrcmcnueiftcröcrein oott Stümmlbcu ßat einen

eittßeitlicßeti $arif für ©cßreinerarbeiten in S3att uttb
SJtöbel aufgeteilt. SlnberwärtS gur Stacßaßntuitg ein*
pfoßlen.

SStnnrer* unb .tpnnblangcrftrcif in iîanfnttnc. ®er
©treit ift nun gur Statfacße geworben. SJÎit 869 gegen
200 ©timmen würbe itt einer SSerfatttmluttg oott SJtaurern
uttb ©rbarbeitern oom "3)ienStag abenb (19. (jutti) in
biefent ©inne S3efcßluß gefaßt. ®ie ©efamtgaßl biefer
Slrbeiter in ßaufatme fcßäßt bie „Steoue" auf 2000.
Ueberrafdjenb tarn biefer 33efdßluß nießt, beim feit SJtonaten
würben, bettterft baS genannte Sölatt, bie Geitte bureß
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eine neue patentierte ^ürarückterverbinäung
der Firma

Sächsische kaubeschläge-savrik 0tto grieshammer
vrestlenH.

Das veraltete System des Aufpassens und Verbohrens,
wodurch die schönen Bronzegarnituren, welche doch gleich-
zeilig zum Schmuck und zur Zierde des Zimmers dienen
sollen, zerkratzt und unansehnlich werden, war längst
ein Uebelstand und entsprach nicht mehr unserer Zeit,
wo alles darnach strebt, Neuerungen und Erfindungen
derartig zu verwerten, daß Mängel jeder Art ausge-
schlössen sind und die Sache nach Möglichkeit verein-
facht wird.

Bisher waren nun viele Versuche gemacht worden,
eine Drückerverbiudung zu erfinden, welche allen Wiin-
schen entsprochen und die großen oder kleinen Mängel
nicht aufgewiesen hätte, ohne daß es bisher gelungen
war, etwas Vollkommenes zu schaffen.

Nun ist jetzt von der Firma Sächsische Baubeschläge-
Fabrik Otto Grieshammer, Dresden-^., eine patentierte
Türdrückerverbindung gefertigt worden, welche wohl mit
Recht als die beste, die bis jetzt existiert, genannt werden
kann, und leistet die Firma für unbedingte Haltbarkeit
und vollkommen sicheres Festsitzen eine fünfjährige
Garantie, was doch gewiß für die Güte dieser Be-
sestigung bürgt.

Die Türdrückerverbindung „Grieshammer" ist nicht
teurer als das bisherige Aufpassen und Verbohren, und
sogar billiger als ähnliche Systeme, die in den Handel
gebracht werden. Ferner hat dieselbe, abgesehen von der
großen Zeitersparnis, da das Einpassen und Verbohren
wegfällt, den Vorteil, daß sie auf jede Türstärke paßt
und ohne Schwierigkeit für jede Türstärke verstellbar ist.

Deutsches Ncichspatcnt.

Das Anbringen der Türdrücker durch diese Verbind-
u»g ist auch erst dann nötig, wenn der Bau bezogen
wird und werden daher die Beschläge vorher während
des Bauens, Streichens w. nicht schon zerkratzt und be-
schmutzt. Die Befestigung ist dauerhaft und solid gear-
heitet und die beiden diagonal geteilten und gezahnten
m die Drücker eingegossenen Stifte sowohl, als auch die

durch die Schloßnuß gehende Klemmschraube sind aus
bestem Stahl hergestellt. An der Schloßnuß ist eine

Stahlfeder angenietet, welche derart auf die Schraube
drückt, daß ein Zurückweichen derselben vollständig aus-
geschlossen ist. Das Anziehen der Klemmschraube geschieht

mittelst eines Vierkantschlüssels und ist dieselbe daher mit
angefeiltem Vierkantknopf versehen.

Die Firma liefert Schlösser nebst Drücker mit ihrer
Drückerbefestigung fix und fertig zum Anschlagen, ein-

schließlich der Türschilder mit aufgenieteten Vorhängeln
und eingestanzten Schlüssellöchern, und zwar kann jeder
im Musterbuch befindliche Drücker mit der neuen Be-
sestigung geliefert werden.

Die Befestigung „Grieshammer" ist von Behörden,
Architekten, sowie ersten Fachleuten ausprobiert und ver-
wendet worden und stehen Interessenten prima Referenzen,
sowie Prospekte u. s. w. jederzeit gerne zur Verfügung.

Zu beziehen sind die Schlösser mit Befestigung von
jeder besseren Eisenhandlung.

Uerlmndswelen.
Der Schrcincrmcistcrvcrein von Nidwaldc» hat einen

einheitlichen Tarif für Schreinerarbeiten in Bau und
Möbel aufgestellt. Anderwärts zur Nachahmung ein-
psohlen.

Maurer- und Handlangerstreik in Lausanne. Der
Streik ist nun zur Tatsache geworden. Mit 869 gegen
20V Stimmen wurde in einer Versammlung von Maurern
und Erdarbeitern vom Dienstag abend (19. Juni) in
diesem Sinne Beschluß gefaßt. Die Gesamtzahl dieser
Arbeiter in Lausanne schätzt die „Revue" aus 2000.
Ueberraschend kam dieser Beschluß nicht, denn seit Monaten
wurden, bemerkt das genannte Blatt, die Leute durch
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ROB. JACOB & C2 o WlNTEftTHUf*.

bie 2lnard)iften= unb ©etoerffd)aft§preffe fanatifiert. ®ie
(deine ©ruppe ber fc£>roet§erifrf)ert Arbeiter ift, al§ fie

jüngft einen annehmbaren ©ertrag mit ben ©teiftern
abfd)Ioj3, gerabeju all ©erräter tjmgeftetlt morben. $ie
Streifenben finb alte 2lu§länber. 3wr§eit haben bie

2©aurer bet jefjnftünbiger 9Xrbeitëjeit einen ©tunbentof)n
non 50 ©p. ®ie Unternehmer offerierten eine ®rt)öhung
auf 53 ©p. unb für bie ©rbarbeiter eine foldje non 40

auf 45 ©p. ®ie ©treifenben oerlangen aber einen

©tunbentohn oon 65 für ©taurer, 55 für £>anbtanger
unb 45 für pftafterträger bei neunftünbiger 9lrbeit§geit.
®iefe Sähe bebeuten eine ©rhöhung um 25 %• ®ie
Unternehmer, bie ihre ©auten auf ©runb ber beftehenbeit

Tarife übernommen, fonnten auf fo roeitgehenbe §or=
berungen unmöglich eingehen. ©lan ficht »orau§, baff
ber ©treif unter biefert Umftänben roahrfdjeintich oon
langer ®auer fein toirb. Burjeit iff er faft allgemein.
Brägt man bie Sente, fo geftehen oiete, fagt bie „©eoue",
baf; fie bie ©enbung bebauern. 2lber gegenüber bem
£errori§mu§ finb fie jurjeit ohnmächtig, ©ie fürchten
©ache unb ©tifjhanbtung, ©lefferftidie nirf)t au§gefcl)toffen.
2lm 2>ien§tag morgen toaren in Saufanne mit jtoei Bügen
altein fchon fmaberte ber 2lu§ftänbigen abgereift. ®er
©treif toirb um fo mehr empfunben, al§ oom Brühjahr
an bie 2lrbeit§!räfte unjureidjenb maren.

®er Fortgang ber ©antätigfeit ift empfinbticf) geftört.
„@§ ift ein Ungfücf für unfer Sanb," jammert bie ,,©e=

oue", baf; e§ nicht genügenb ©taurer probujiert, fobafj
mir auf bie fremben angetoiefen fittb, — bie ohnehin
fefjr mobil finb. ®er oerftorbene Staatsrat ©iquerat
hatte eine ©îaurerfchule in Saufanne gegrünbet, bie ben

©urfdjen, bie für ba§ Bad) Suft hatten, mandje ©orteile
bot. ®ie 2lnftatt machte fompfett fÇrcrêfo ; ber 2Baabt=
länbet hielt ftc£) eigenfinnig jurücf unb überlief; ba§

terrain lieber ben oon au§ioärt§ Kommenben.

Btt Sode ift ber Streif ber Schreiner ttttb Bimmct=
tente bceubigt. ®ie ©erftänbigung fam in einer ©itptng
uott ©ertretern ber ©teifter uttb Arbeiter unter ©orfitj
oon ©enieinberat piguet juftanbe. 2U§ hauptfäd)tichfte
©eftimmung gilt bie jehnftünbige 2lrbeit§&eit
(©am§tag neun ©tunben), fotoie eine ©rhöhung oon 15

projent auf ben ©tunbentohn.

3Irbciterbetoegnttg im -tpinterttjurflau. QnSfchüfon
unb ©alter§ioil hatten bie italienifchen ©îaurer uttb

^anblattger ben Behnftunbentag uttb eine Sot)naufbeffer=
ung oerlangt, metcfje Borberttngen nur oon einem ©îeifter

beroidigt mürben, ©ei biefem roirb fortgearbeitet ; bei
ben anberett ©teiftern ruht bie Slrbeit, ba bie Arbeiter
enttaffen mürben unb abgereift finb. Sind) itt @ im ad)
uttb ©tünch teilen ift eine Sohnbemegung ber ©laurer
int ©ange.

|icifdjirî>c«cô,
(Siptouticrt! tgSerr Otto § on eg g er, ©0(311 oott

2lrd)iteft £mnegger in Band), hat fid) in Pari§ ba§
®ip(om als 2lrdjiteft ber franjöfidjett ©egier
ung ermorben. Unter 35 2tfpiranten erreichte er bie
höchfte Punftjaf)t.

Sdjtoeijcr (£crt)ittfuni*|rf)itler im Slitsstnnbc. 2ln ber
ted)mfdjett |)od)fd)ute in (Stuttgart ftubieren 24 ©chtoeijer
uttb genau ebenfooiete an ber ted)nifci)en |)od)fd)ule itt
Bresben.

patctcc=|>otd Sitjcru. Bm ©erjeid)ni§ ber ©aumeifter,
©auhanbroerfer unb Sieferantcn, roeldje an ber ©rftetlung
biefeö Prachtbaues mitgemirft haben, ift noch nach$m
tragen, baf; bie ©ufjbaufteinfabrif 21.=©. Bürid)
bie ©ujjbaufteine + pat. 15,483 für bie ©cf)eibetoänbe
geliefert hat. ©ei ber 9Bid)tigfeit, metche bem ©cf)eibe=
roanbmaterial befonber§ bei einem fpotetbau jufommt,
ift biefer 2tachtrag roohl gerechtfertigt.

2luch molten mir nod) nachtragen, baf; bieBürcher
Birma „2Jtagneta" (Babrif eteftrifcher Uhren) itt biefem
$otel, gleich ie in ben heroorragenbften ,£jotet§ be§
Bn= uttb 2tu§Iaitbe§, eine eleftrifdje Uhrettanlage,
beftehenb au§ 33 Uhren, inftaltiert hat.

©îailiittbcr 2ln§fteltuug. jjn ©r. 46 be§ „©aubtatt"
brachten mir eine furje ©efdjreibung be§ ©alonë int
©chmeijer paoillon. 2Bir motten (per nod) nachtragen,
baf; ber ©ntrourf für bie Bttrtenräutne biefe§ fpaufe§ oon
ber Bärd)er Birma Böllner & ©erner flammt,
ebettfo bie 2tngabe ber Barben unb felbft bie 2lufftettung
uttb (Deforieruttg biefe§ ©autnes burd) bie Organe be§

genannten ©pe^ialgefchäfte§ für Banettbeforafion unb
Knnftgemerbe ausgeführt ronrben.

©auiucfcn itt B'irid). ®ie Bärcher 2lrdhiteftenfirma
pftegharbt & ^äfeti hat, nachbem fie fchon u. a. ba§

|mtel ,,©igi" itt Sujertt uttb ben Bürger „©ottharb"
mit ©rfotg umgeftattete, ben ©efamtumbau be§
^otet ©aur en ©ilte übernommen, ©er bie hotet=
ted)nifd)e ©rfahrung unb bie meifterhafte ®i§pofition§=

208 JUnstr. schweiz. Haudw. Zeituug („Meistcrblatt") vtr. ^3

Hoài'llààâSôi'MliIàlleliô kür KiriM- M AWMwpMM
MW. liàîtlîll - l^gZer

Soblouabbospoln
unU

Ussonsprongorn

^clààl«v)^cliîâl> sömtl. ^rmstuesn
ttl' öezpäüi!»g M

Kiirtkll, 8trâ88kll kke.

liant- unä ^lacU8-8cUläucUe in beksnnter unüdertrettlickrei' ()nnlitât
sowie Miniaturen kür I^euerwetn^vvecl<e 3 06

Wein- unä kiersckläucke Vamps- unä 8äure8ckläucke
8pà>iN: Svklsuvke sus „lle»»msî-n" kür jàn kàk

nos. useos L. es °

die Anarchisten- und Gewerkschaftspresse fanatisiert. Die
kleine Gruppe der schweizerischen Arbeiter ist, als sie

jüngst einen annehmbaren Vertrag mit den Meistern
abschloß, geradezu als Verräter hingestellt worden. Die
Streikenden sind alle Ausländer. Zurzeit haben die

Maurer bei zehnstündiger Arbeitszeit einen Stundenlohn
von 50 Rp. Die Unternehmer offerierten eine Erhöhung
auf 53 Rp. und für die Erdarbeiter eine solche von 40

auf 45 Rp. Die Streikenden verlangen aber einen

Stundenlohn von 65 für Maurer, 55 für Handlanger
und 45 für Pflasterträger bei neunstündiger Arbeitszeit.
Diese Sätze bedeuten eine Erhöhung um 25 °/o. Die
Unternehmer, die ihre Bauten auf Grund der bestehenden

Tarife übernommen, konnten auf so weitgehende For-
derungen unmöglich eingehen. Man sieht voraus, daß
der Streik unter diesen Umständen wahrscheinlich von
langer Dauer sein wird. Zurzeit ist er fast allgemein.
Frägt man die Leute, so gestehen viele, sagt die „Revue",
daß sie die Wendung bedauern. Aber gegenüber dem
Terrorismus sind sie zurzeit ohnmächtig. Sie fürchten
Rache und Mißhandlung, Messerstiche nicht ausgeschlossen.
Am Dienstag morgen waren in Lausanne mit zwei Zügen
allein schon Hunderte der Ausständigen abgereist. Der
Streik wird um so mehr empfunden, als vom Frühjahr
an die Arbeitskräfte unzureichend waren.

Der Fortgang der Bautätigkeit ist empfindlich gestört.
„Es ist ein Unglück für unser Land," jammert die „Re-
vue", daß es nicht genügend Maurer produziert, sodaß
wir auf die fremden angewiesen sind, — die ohnehin
sehr mobil sind. Der verstorbene Staatsrat Viguerat
hatte eine Maurerschule in Lausanne gegründet, die den

Burschen, die für das Fach Lust hatten, manche Vorteile
bot. Die Anstalt machte komplett Fiasko; der Waadt-
länder hielt sich eigensinnig zurück und überließ das
Terrain lieber den von auswärts Kommenden.

In Locle ist der Streik der Schreiner nnd Zimmer-
lente beendigt. Die Verständigung kam in einer Sitzung
von Vertretern der Meister und Arbeiter unter Vorsitz
von Gemeinderat Piguet zustande. Als hauptsächlichste
Bestimmung gilt die zehnstündige Arbeitszeit
«Samstag neun Stunden), sowie eine Erhöhung von 15

Prozent auf den Stundenlohn.

Arbeiterbewegung im Hinterthnrgau. Jn Eschlikon
und Balterswil hatten die italienischen Maurer und

Handlanger den Zehnstundentag und eine Lohnaufbesser-

ung verlangt, welche Forderungen nur von einem Meister

bewilligt wurden. Bei diesem wird fortgearbeitet; bei
den anderen Meistern ruht die Arbeit, da die Arbeiter
entlassen wurden und abgereist sind. Auch in Sirnach
und Münchwilen ist eine Lohnbewegung der Maurer
im Gange.

Verschiedenes.
Diplomiert! Herr Otto H on egger, Sohn von

Architekt Honegger in Zürich, hat sich in Paris das
Diplom als Architekt der französichen Regier-
ung erworben. Unter 35 Aspiranten erreichte er die
höchste Punktzahl.

Schweizer Technikumsschiiler im Auslande. An der
technischen Hochschule in Stuttgart studieren 24 Schweizer
und genau ebensoviele an der technischen Hochschule in
Dresden.

Palacc-Hotel Luzer». Im Verzeichnis der Baumeister,
Bauhandwerker und Lieferanten, welche an der Erstellung
dieses Prachtbaues mitgewirkt haben, ist noch nachzu-
tragen, daß die Gußbausteinfabrik A.-G. Zürich
die Gußbausteine Pat. 15,483 für die Scheidewände
geliefert hat. Bei der Wichtigkeit, welche dem Scheide-
wandmaterial besonders bei einem Hotelbau zukommt,
ist dieser Nachtrag wohl gerechtfertigt.

Auch wollen wir noch nachtragen, daß die Zürcher
Firma „Magneta" (Fabrik elektrischer Uhren) in diesem
Hotel, gleich wie in den hervorragendsten Hotels des

In- und Auslandes, eine elektrische Uhrenanlage,
bestehend aus 33 Uhren, installiert hat.

Mailänder Ausstellung. In Nr. 46 des „Baublatt"
brachten wir eine kurze Beschreibung des Salons im
Schweizer Pavillon. Wir wollen hier noch nachtragen,
daß der Entwurf für die Jnnenräume dieses Hauses von
der Zürcher Firma Zöllner «à, Berner stammt,
ebenso die Angabe der Farben und selbst die Ausstellung
und Dekorierung dieses Raumes durch die Organe des
genannten Spezialgeschäftes für Innendekoration und
Kunstgewerbe ausgeführt wurden.

Vauwcscn in Zürich. Die Zürcher Architektenfirma
Pfleghardt «à Häfeli hat, nachdem sie schon u. a. das
Hotel „Rigi" in Luzern und den Zürcher „Gotthard"
mit Erfolg umgestaltete, den Gesamtumbau des
Hotel Baur en Ville übernommen. Wer die Hotel-
technische Erfahrung und die meisterhafte Dispositions-
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